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Liebe Gr¿nauerinnen  
und Gr¿nauer! 
 
Unter dem Motto ĂDie ganze                 
Welt steht Kopfñ ¿berreichte                    
der Obmann des Faschingsverein 
Gr¿nau, Herr Volker Leithner, der 
Gemeinde einen Maibaum besonde-
rer Art. Es war einmal etwas ande-
res und die Bevºlkerung nahm es 
mit Humor. Auch, wenn der Baum          
irgendwie verkehrt wirkte, fand er 
groÇes Aufsehen bei den Besuchern   
unserer Gemeinde. Ich bedanke 
mich beim Spender des Baumes 
sowie dem Verein f¿r ihre Bem¿-
hungen, damit Brauchtum in unse-
rem Ort noch gelebt werden kann. 

In den letzten Jahren merkte man 
schon, dass sich die hervorragende 
Jugendarbeit, der Zusammenhalt 
und der Mut beim UFC SOLPRO 
Gr¿nau auszahlt. Bei fast immer 
voller Trib¿ne in der Raiffeisen 
Almtal Arena hatte man in der     
letzten Saison oft Grund zum Ju-
beln. Ich gratuliere zu den errunge-
nen Meistertiteln und w¿nsche alles 
Gute f¿r die kommende Saison 
2025/26. 

Bei der Auftaktveranstaltung am  
13. Juni im Cumberland Wildpark 
Gr¿nau berichtete uns Dr. Richard 
Zink ¿ber die Wiederansiedlung   
des Habichtskauz. Zu diesem Pro-
jekt findet ein Informationsabend 
im Gemeindeamt statt. Genauere 
Details zu diesem Projekt auf     
Seite 11 dieser Gemeindezeitung.   
 
Auch heuer wird wieder Dank     
der Unterst¿tzung unserer Vereine                  
ein abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm angeboten. Nªhere Informa-
tionen bzw. die Anmeldung zu den 
einzelnen Aktionen auf der Gr¿nau-
er Homepage www.gruenau.at. Ich 
w¿nsche allen einen schºnen erhol-
samen Sommer und den Kindern 
viel SpaÇ in den Ferien.  
 

 
Euer B¿rgermeister  

 
 

 
 

Klaus Kramesberger  
 

 

 
 

 

 
 

10 Jahre Gemeindepartnerschaft 
 
 
 
 
 

 

Bei unserem diesjªhrigen Besuch in Idro wurde              

das 10-jªhrige Jubilªum der Gemeindepartnerschaft          

von einer kleinen Abordnung aus Gr¿nau mit unseren 

Freunden in Italien gem¿tlich gefeiert. Der Verein Idro 

plant bereits im heurigen Herbst ein Wiedersehen bei 

uns in Gr¿nau, worauf wir uns schon sehr freuen.  
Foto: Edith Girkinger 

Foto: Dr. Richard Zink  

Foto: ËHermann Weberstorfer  

Foto: Cumberland Wildpark/Sandra Lankmaier   
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 
 

BLUTSPENDEAKTION 2025 -  nderung!!! 

Montag, 11. August 2025      von 15:30 bis 20:30 Uhr    Pfarrsaal Gr¿nau 

 

Wichtige Informationen zur Blutspende 

Blut spenden kºnnen alle gesunden Personen im Alter von 18 bis 70 Jahren im Abstand von                        

8 Wochen. Der vor der Blutspende auszuf¿llende Gesundheitsfragebogen und das anschlieÇende              

vertrauliche Gesprªch mit dem Arzt dienen sowohl der Sicherheit der Blutprodukte, als auch der                

Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Labor-

befund erhalten Sie ca. nach 8 Wochen per Post, somit wird die Blutspende f¿r Sie auch zu einer             

kleinen Gesundheitskontrolle. F¿r Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen       

Blutspende Hotline: 0800/190190 bzw. per Email: spm@o.roteskreuz.at zur Verf¿gung. Weitere Blut-

spendetermine kºnnen Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer       

Blutspende kºnnen wir alle O¥ Krankenhªuser mit           

gen¿gend lebensrettenden Blutkonser-

ven versorgen. WICHTIG: BITTE          

UNBEDINGT EINEN AMTLICHEN LICHT-

BILDAUSWEIS MITNEHMEN! 

 

 

SPENDE BLUT - RETTE LEBEN 
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Baulandprojekt BauernstraÇe 
(Eichenweg);  
Vorkaufsrechtsvertrªge 
Seitens der ¥-Bauland und Projektent-
wicklungs GmbH wurde das Bauland-
projekt BauernstraÇe (Eichenweg) initi-
iert. GemªÇ Baulandsicherungsvertrag 
vom 26.06.2024 wurde ein Vorkaufs-
recht f¿r die Gemeinde Gr¿nau im 
Almtal f¿r die neu geschaffenen Bau-
grundst¿cke sichergestellt. Zu diesem 
Zweck hat der Gemeinderat die von 
Notar Mag. Johann Herzog entworfene 
Vereinbarung mit der ¥-Bauland und 
Projektentwicklungs GmbH sowie den 
Mustervertrag betreffend Vorkaufs-
rechtseinrªumung mit Verzicht auf   
Vorkaufsrecht genehmigt. Weiters   
wurde der B¿rgermeister beauftragt,  
f¿r die von der ¥-Bauland und Projekt-
entwicklungs GmbH neu geschaffenen 
Baugrundst¿cke beim Baulandprojekt    
BauernstraÇe (Eichenweg, Etappe 1+2) 
entsprechende Vorkaufsrechtseinrªu-
mungen mit Verzicht auf Vorkaufsrecht 
mit den jeweiligen Grundst¿ckskªufern 
im Sinne und mit Genehmigung dieses 
Gemeinderatsbeschlusses abzuschlie-
Çen. Weiters hat der Gemeinderat einer 
Lºschung der eingerªumten Vorkaufs-
rechte zugestimmt, sobald die Bau-
grundst¿cke bebaut (Fertigstellung 
Rohbau) sind. F¿r Grundst¿ckskªufer, 
die bereits eine baubehºrdliche Bewilli-
gung beantragt bzw. erwirkt haben bzw. 
wo der Baubeginn unmittelbar bevor-
steht, wird auf eine Vorkaufsrechts-
einrªumung verzichtet, sofern der Roh-
bau bis Ende 2025 fertiggestellt wird.  
 
Weiterbestellung Amtsleiter 
Der Gemeinderat hat Herrn Mag. H¿th-
mayr Christoph mit Ablauf der Bestel-
lungsdauer (01.01.2027) weitere f¿nf 
Jahre (31.12.2031) als Leiter des                        
Gemeindeamtes betraut bzw. bestellt. 
 
 nderung Nr. 47 des Flªchenwid-
mungsplanes (Eichenweg,  
2. Bauetappe) -  nderung Nr. 41 
des Flªchenwidmungsplanes 
samt ¥EK (BauernstraÇe) 
Der Gemeinderat von Gr¿nau im 
Almtal hat in seiner Sitzung am 
25.06.2024 die  nderung Nr. 41 des 
Flªchenwidmungsplanes Nr. 5 bzw.                    
die  nderung Nr. 25 des ¥rtlichen     
Entwicklungskonzeptes Nr. 2 (Bauland-
entwicklungsprojekt BauernstraÇe-
Eichenweg) sowie den dazugehºrigen 
Baulandsicherungsvertrag beschlossen. 
Im Baulandsicherungsvertrag wurde 
festgelegt, dass sich die Gemeinde 
Gr¿nau im Almtal gegen¿ber dem   
Widmungswerber (¥-Bauland und     
Projektentwicklungs GmbH) verpflich-
tet, nach Vorlage von grundbuchsfªhi-

gen Kaufvertrªgen f¿r 12 Bauparzellen 
der ersten Etappe, das Umwidmungs-
verfahren des Flªchenwidmungsplanes 
f¿r die zweite Etappe in der nªchst-
darauffolgenden Gemeinderatssitzung 
einzuleiten. Dem Gemeindeamt Gr¿nau 
im Almtal wurden am 07.05.2025 zwºlf 
grundbuchsfªhige Kaufvertrªge vorge-
legt.  
 
Die ¥-Bauland und Projektentwick-
lungs GmbH (¥BP) beantragt daher im 
Bereich Eichenweg die Umwidmung 
von derzeit Gr¿nland (LAFOWI) in 
Wohngebiet und Verkehrsflªche f¿r    
die Entwicklung der 2. Bauetappe des  
Baulandprojektes ĂBauernstraÇeñ. Im 
Rahmen der 2. Bauetappe des Bauland-
projektes ist die Schaffung von ins-
gesamt 13 Parzellen f¿r Wohngebªude 
mit max. drei Wohneinheiten samt             
ErschlieÇungsstraÇen vorgesehen. Der 
Gemeinderat hat die  nderung Nr. 47 
(Eichenweg, 2. Bauetappe) des Flª-
chenwidmungsplanes Nr. 5 zur Ein-
leitung des Verfahrens beschlossen. Die 
Kosten f¿r das Umwidmungsverfahren 
sind vom Antragsteller zu tragen. 
 
 nderung Nr. 44 des Flªchenwid-
mungsplanes (Bammer, Hecken-
au); neuerliche Genehmigung 
nach Mitteilung Versagungs-
gr¿nden 
Der Antragsteller Bammer Mario hat 
auf Grundlage des Gutachtens des 
Herrn Klaus Beck beantragt, eine Teil-
flªche der Parzellen 4040 und 441/3 im 
AusmaÇ von ca. 25 mĮ von Gr¿nland 
(LAFOWI)/Wohngebiet in Verkehrs-
flªche und eine Teilflªche der Parzelle 
4041/3 im AusmaÇ von ca. 20 mĮ von 
Verkehrsflªche in Gr¿nland umwidmen 
zu lassen.  
 
Der Gemeinderat hat nach Durch-
f¿hrung des Verstªndigungsverfahrens 
am 18.03.2025 die  nderung Nr. 44                    
des Flªchenwidmungsplanes   Nr. 5 
(Bammer, Heckenau) beschlossen.    
Mit Schreiben des Amtes der Oº.    
Landesregierung vom 29.04.2025,    
RO-2024-432739/13-Un, wurden der          
Gemeinde Versagungsgr¿nde zur    
gegenstªndlichen Flªchenwidmungs-
planªnderung mitgeteilt. Nach Ansicht 
der Aufsichtsbehºrde konnten die    
Versagungsgr¿nde der Wasserwirt-
schaft und hinsichtlich des Baubestan-
des nicht entkrªftet werden. Seitens            
des Amtes der Oº. Landesregierung 
wurden der Gemeinde mit Schreiben 
vom 29.04.2025 Versagungsgr¿nde zur 
gegenstªndlichen Flªchenwidmungs-
planªnderung mitgeteilt. Der Gemein-
derat hat sich mit den Versagungsgr¿n-
den beschªftigt und die  nderung     

Nr. 44 des Flªchenwidmungsplanes    
Nr. 5 (Bammer, Heckenau) erneut be-
schlossen. 
 
SuSA ĂSchule und Sozialarbeitñ 
Kooperationsvereinbarung  
SuSA steht f¿r ĂSchule und Sozial-
arbeitñ. Einmal in der Woche ist eine 
Sozialarbeiterin in der Volksschule 
Gr¿nau im Almtal als Ansprechpartne-
rin f¿r Sch¿ler/innen, Eltern und 
Lehrer/innen anwesend, die, wenn es 
erforderlich ist, Kinder und ihre Fami-
lien so begleitet und unterst¿tzt, dass 
die Bewªltigung des Schulalltags besser 
mºglich wird. F¿r die Festlegung der 
Anwesenheitszeiten, der Infrastruktur-
ben¿tzung und der Elterninformation  
ist der Abschluss einer Kooperations-
vereinbarung notwendig. Der Gemein-
derat hat daher die Kooperationsverein-
barung des Landes Oberºsterreich, ver-
treten durch die Bezirkshauptmann-
schaft Gmunden, mit der Volksschule 
Gr¿nau betreffend SuSA ĂSchule und 
Sozialarbeitñ, genehmigt.  
 
¦berpr¿fung Kanalisationsanlage 
Zonen 2 und 3 
Mit Bescheid der Bezirkshauptmann-
schaft Gmunden vom 08.08.2011 wur-
de die ¦berpr¿fung der Kanalisations-
anlage Gr¿nau im Almtal auf den ord-
nungsgemªÇen Zustand mit Kamerabe-
fahrung in vier Zonen festgelegt. Nun-
mehr ist die Zone 2 (WaldwegstraÇe 
und gesamtes Kasberg-Gebiet) und           
die Zone 3 (Kefergasse, Kalkofen-
straÇe, Wªndt, Bauer-Wirt Richtung 
Schindlbach) zur ¦berpr¿fung fªllig.  
Grundsªtzlich sind Kanalstrªnge alle    
10 Jahre mittels Kamerabefahrung zu 
¿berpr¿fen. Zwecks besserer ¦bersicht-
lichkeit wurde das Gemeindegebiet in 
die oben erwªhnten vier Zonen einge-
teilt. Das Ergebnis der Kanal¿berpr¿-
fung ist dem Land Oberºsterreich bzw. 
der Wasserrechtsbehºrde vorzulegen. 
Nicht abschªtzbar sind jene Kosten, die 
durch allfªllig notwendige Sanierungen 
erforderlich werden. Der Gemeinderat 
hat den Auftrag f¿r die ¦berpr¿fung der 
Kanalisationsanlage Gr¿nau im Almtal 
Zonen 2 und 3 an die Fa. Maier-Bauer 
Pr¿ftechnik GmbH aus Raab zum Preis 
von netto ú 167.169,85 vergeben. 
 
FF Gr¿nau;  Vereinbarung  
¦bernahme Rettungsboot 
Eine der wichtigsten Zusatzaufgaben 
der Feuerwehren besteht im Wasser-
dienst. Gr¿nau im Almtal ist durch den 
Almsee (Naturschutzgebiet), den beiden 
¥dseen, aber auch dem Speichersee am 
Kasberg mit Naturschºnheiten geseg-
net. Diese Seen bergen jedoch auch 
verschiedene Gefahren (z.B. ¥lunfªlle, 
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Ordination Dr. Trautwein 

Am 1. Juli 2025 haben wir mit dem Ăquickticketñ 
gestartet. Es ist ein Organisationssystem f¿r                 
Wartezeiten und entlastet insbesondere Mitarbeite-
rinnen, die mit sehr vielen Telefonaten zu                     
Wartezeiten befasst sind. Unsere Erreichbarkeit         
bleibt wie gehabt ¿ber unsere Telefonnummer 
07616/60020. Ein Telefonassistent bearbeitet zu-
nªchst die Kontaktw¿nsche f¿r die Arztordination, 
Notfªlle werden selbstverstªndlich prompt versorgt. 

Informationen und Wartezeitanfragen auf                  
www.dr-trautwein.at - Facharzt f¿r Allgemeinmedi-
zin und Familienmedizin 

 

 
 

 

 

Probleme mit Hundekot 

Es hªufen sich wieder die Beschwerden, dass   
Wege, Wiesen und ºffentliche Plªtze durch    
Hundekot oder weggeworfene Hundekotsackerl 
verunreinigt sind. Volle Hundekotsackerl verrot-
ten nicht! Es wird darauf hingewiesen, dass laut 
Oº. Hundehaltegesetz jeder Hundehalter verpflichtet ist, den Hunde-
kot von ºffentlichen Orten und im Ortsgebiet unverz¿glich zu entsor-
gen. Helfen Sie mit, unsere Gemeinde sauber und lebenswert zu    
halten und die Gesundheit der Weidetiere zu erhalten.  

In Gr¿nau m Almtal sind Hotkotbeutel bei folgenden Stationen              
kostenlos zu entnehmen: Schaitensteg, Lichtenwegsteg, Bauerbr¿cke, 
Schulpark, Steg zum Bahnhof/Almwirtinnen, Redlm¿hlersteg  

Personenbergungen etc.). Der Gemein-
derat hat in seiner Sitzung am 
05.02.2013 der Stationierung eines 
Schlauchbootes samt Anhªnger bei                
der FF Gr¿nau im Almtal im Rahmen 
eines so genannten ĂWasserst¿tz-
punktesñ durch den Oº. Landes-
Feuerwehrverband zugestimmt. Nun-
mehr wurde das Schlauchboot durch ein 
Rettungsboot (Whaly 435R Professio-
nal) ausgetauscht. Der Gemeinderat   
hat daher die Vereinbarung mit dem        
Oº. Landes-Feuerwehrverband bez¿g-
lich ¦bernahme und Erhaltung eines 
Rettungsbootes Whaly 435R Professio-
nal genehmigt.  
 
Pr¿fbericht Voranschlag 2025 
Der vollinhaltliche Pr¿fungsbericht der 
Bezirkshauptmannschaft Gmunden zum 
Voranschlag 2025 ist vom Gemeinderat 
zur Kenntnis genommen worden.  
 
Resolution Almtalbahn 
Der Gemeinderat hat eine Resolution 
ĂF¿r den Erhalt, die Modernisierung 
und Elektrifizierung der Almtalbahnñ 
an die Herrn Bundesminister Hanke 
und Landesrat Mag. Steinkellner be-
schlossen.  
 
Baukartell - Abruf Rahmenverein-
barung Bundesbeschaffung 
Die Bundesbeschaffung GmbH (BBG) 
hat f¿r Gemeinden, von Gemeinden 
betriebene wirtschaftliche Unterneh-
mungen ua. eine Rahmenvereinbarung 
f¿r die Prozessfinanzierung zur Durch-
setzung von Schadenersatzanspr¿chen 
im Zusammenhang mit dem Baukartell 
ausgeschrieben. LitFin Capital a.s. hat 
den Zuschlag erhalten. BBG hat mit 
LitFin Capital a.s. die Rahmenvereinba-
rung ĂProzessfinanzierung Baukartellñ 
abgeschlossen. Der Prozessfinanzierer 
¿bernimmt das gesamte finanzielle    
Prozessrisiko und erhªlt nur im Erfolgs-
fall das in der Rahmenvereinbarung 
vereinbarte Entgelt in Hºhe von 22 % 
des ersiegten Betrages.  

Die Gemeinde hat im relevanten Zeit-
raum Bauprojekte mit Unternehmen 
abgeschlossen, die am Baukartell betei-
ligt waren. Es ist daher mºglich, dass 
die Gemeinde durch das Baukartell 
geschªdigt wurde. Der Gemeinderat hat 
beschlossen, dass die Gemeinde die 
Prozessfinanzierung zur Durchsetzung 
von Schadenersatzanspr¿chen im Zu-
sammenhang mit dem Baukartell, GZ 
5105.04838, bei der BBG bestellt und 
abruft und im Falle einer erfolgreichen 
Pr¿fung der Anspr¿che durch den    
Prozessfinanzierer der BRAND Rechts-
anwªlte GMBH (FN 269903t) zur                  
Prozessvertretung der Gemeinde Voll-
macht erteilt wird. 
 
AT-Alert; Ermªchtigung Land 
zum Abschluss von Vereinbarun-
gen 
Bei AT-Alert (AT = Austria, Alert = 
Englisch f¿r Alarm) handelt es sich um 
einen Dienst, mit dem Behºrden Warn-
meldungen direkt auf Mobiltelefone 
schicken kºnnen. Ergªnzend zu den 
Zivilschutzsirenen kºnnen im Anlass-
fall Nachrichten bundes-, landes- oder 
bezirksweit sowie regional bzw. lokal 
eingeschrªnkt verschickt werden. Mit 
AT-Alert kºnnen, auch in Ergªnzung 
zu den Zivilschutzsirenen, Nachrichten 
nicht nur bundes-, landes- oder bezirks-
weit, sondern auch regional bzw. lokal 
eingeschrªnkt (etwa f¿r ein Gemeinde-
gebiet oder f¿r Teile einer Gemeinde) 
verschickt werden. Im Anlassfall sollen 
dadurch mºglichst viele Menschen in 
einem betroffenen Gebiet direkt erreicht 
werden. Im Zusammenhang mit der 
Nutzung von AT-Alert ist eine Verein-
barung zwischen der jeweils zustªndi-
gen (Katastrophenschutz-)Behºrde als 
Auftraggeber und den Mobilfunkbetrei-
bern (vgl. Ä 3 Abs. 3 der Verordnung 
des Bundesministers f¿r Finanzen ¿ber 
die technische Ausgestaltung eines               
ºffentlichen Warnsystems) abzuschlie-
Çen. Jede Gemeinde als Katastrophen-
schutzbehºrde m¿sste mit jedem             

Mobilfunkanbieter eine solche Verein-
barung abschlieÇen. Um den diesbez¿g-
lichen Aufwand zu verringern, erklªrt 
sich das Land Oberºsterreich bereit, 
diese Vereinbarung im Namen aller 
Gemeinden abzuschlieÇen. Daf¿r ist 
allerdings eine Ermªchtigung des Lan-
des Oberºsterreich durch die Gemein-
den notwendig. Der Gemeinderat hat 
die Ermªchtigung des Landes Oberºs-
terreich zum Abschluss von Vereinba-
rungen mit Mobilfunkbetreibern f¿r die 
Auslºsung von Bevºlkerungswarnun-
gen mit AT-Alert genehmigt.  

M¿llsammelaktion  
des USC Gr¿nau Kasberg 

Am 15.6. fand wie in den Vorjahren 
die M¿llsammelaktion des Skiclub 
statt. Bei bestem Sommerwetter                  
beteiligten sich 16 Erwachsene und 
20 Kinder an dieser Aktion. Im    
Bereich der Liftanlagen und Pisten 
wurden insgesamt 16 kg M¿ll gesam-
melt. Toll ist es immer wieder zu 
sehen wie viel SpaÇ es gerade den 
Kindern macht. Vielen Dank allen 
Teilnehmern. Zwischendrin gab es 
eine Stªrkung auf der Sepp Huber 
H¿tte sowie zum Abschluss ein Essen 
im Hochberghaus. Vielen Dank an 
Georg und Kathi sowie Hermann 
H¿thmayr und sein Hochberghaus 
Team.                           Foto: Claudia Bammer 

http://www.dr-trautwein.at
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 
 

Die Earth Night ist ein Ereignis,            
bei dem Menschen versuchen, eine 
Nacht im Jahr das k¿nstli-
che AuÇenlicht so weit wie mºglich 
zu reduzieren. Das Ziel (das aber 
vermutlich nie erreicht wird): Eine 
Nacht auf dem Planeten ohne 
Kunstlicht. Das wªre dann das Erle-
ben einer Nacht, wie sie bis vor 150 
Jahren jede Nacht erlebbar war. 
Diese Aktion findet immer an dem-
jenigen Freitag im September statt, 
der maximal nahe der Neumond-
nacht liegt. Ab Einbruch der                
Dunkelheit (bzw. spªtestens ab 22 
Uhr) heiÇt es dann: Licht aus! F¿r 
eine ganze Nacht. 
 
Im Unterschied zur Earth Hour (bei 
der jedes Jahr an einem Mªrz-
Abend ab 20:30 Uhr f¿r eine Stunde 
das Licht abgeschaltet/reduziert 

wird) geht es bei Earth Night                     
darum, ab Einbruch der Dunkelheit 
f¿r eine ganze Nacht lang das Licht 
abzuschalten oder zumindest deut-
lich zu reduzieren. 
 
Die Earth Night will so auf das 
Problem der stetig zunehmenden 
Lichtverschmutzung durch den un-
gehemmten Kunstlichtkonsum von 
uns Menschen hinweisen. Denn das 
viele Licht macht unsere Nªchte 
immer heller und schadet damit 
nachweislich Umwelt, Mensch und 
Natur. 
 
Sinnlos leuchtendes sowie fehl-
gelenktes Licht ist pure Energie-
verschwendung und schadet dem                
Klima. Das ist bekannt. Kaum be-
kannt ist, was dieses Licht dar¿ber 
hinaus noch alles anrichtet. Es lªsst 

den Sternenhimmel verblassen und 
macht den Schlaf weniger erholsam. 
Es irritiert Pflanzen und lenkt Vºgel 
auf ihre Zugrouten fehl. Es tºtet            
im Sommer hundert milliardenfach 
Insekten, die uns und der Natur 
dann als Bestªuber sowie den meis-
ten Tieren als Hauptnahrungsquelle 
fehlen. Ganze ¥kosysteme geraten 
wegen des vielen Lichts zur                    
falschen Zeit aus dem Takt. 
  
Die Earth Night wurde im Sommer 
2020 ins Leben gerufen und hatte 
am 17. September 2020 Premiere. 
Die Aktion ist ein Initiative von 
ĂPaten der Nachtñ - einer in 
Deutschland ansªssigen, gemeinn¿t-
zigen Organisation, die sich in 
Deutschland und ¥sterreich f¿r den 
Schutz der Nacht und die Eindªm-
mung der Lichtverschmutzung 
durch Aufklªrungsarbeit einsetzt. 
Unterst¿tzt werden die Paten der 
Nacht durch mittlerweile fast 
100 offizielle Unterst¿tzer, die            
die Organisation f¿r die Aktion           
gewinnen konnte.  
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal 
nimmt an der Earth Night               
2025 teil und wird die StraÇen-
beleuchtung in der Nacht von 
19.09./20.09. ausschalten und den 
Gemeindeplatz nicht beleuchten.  

Teilnahme der Gemeinde an der Earth Night 2025 am 19. September 2025 

https://www.paten-der-nacht.de/
https://www.earth-night.info/unterstuetzer/
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LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 

 

DŜƳŜƛƴŘŜǎǘŀǝǎǝƪ  

IŀǳǇǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ ....... нΦлпр  

ŘŀǾƻƴ CǊŀǳŜƴ ........... мΦлос  

ŘŀǾƻƴ aŅƴƴŜǊ ......... мΦллф  

½ǿŜƛǘǿƻƘƴǎƛǘȊŜ ...........ррр 

 

{ǘŀƴŘΥ лмΦлтΦнлнр 

 
 
 
 

bƻǘŀǊǎǇǊŜŎƘǘŀƎŜ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ   
Ǿƻƴ фΥол ōƛǎ ммΥол ¦ƘǊ 

 
 

Freitag, 08.08.2025 Dr. Loidl 

Freitag, 22.08.2025 Mag. Enzmann  

Freitag, 05.09.2025 Dr. Weinberger 

Freitag, 19.09.2025 Dr. Loidl   
 

 

 

 

 

 

 

 

Notariat Dr. Loidl/Mag. Enzmann: Telefonische Voranmel-

dung f¿r einen Amtstag mindestens einen Werktag vorher    

unter der Tel.-Nr. 07612/74830 notwendig.  

 
 

 

 
 

Gr¿ndung EEG Netzwerk Almtal 
 
Die EEG Netzwerk Almtal ermºglicht          
ihren Mitgliedern als neu gegr¿ndeter           
Verein regional produzierten Strom aus 
erneuerbaren Quellen zu reduzierten Netz-
geb¿hren zu beziehen bzw. zu fairen            
Tarifen abzugeben. PV-Strom wird so            
quasi Ă¿ber den Gartenzaunñ von Nachbar 
zu Nachbar verkauft. Die Teilnahme ist als 
Prosument (also in der Kombination von 
Stromproduzent und -konsument) oder als 
reiner Konsument mºglich. Es kann sich 
also wirklich Jede*r beteiligen - ob mit 
oder ohne eigene PV-Anlage auf dem Dach 
bzw. zum Beispiel auch als Mieter*in.  
 
Die Gemeinde Gr¿nau im Almtal nimmt 
gemªÇ Beschluss des Gemeinderates vom 
10.12.2024 an der EEG Netzwerk Almtal 
sowohl als Strombezieher, als auch als 
Stromlieferant teil.   
 
Die regionale Erneuerbare-Energie-
gemeinschaft (EEG) steht ab sofort f¿r           
alle Interessierten offen. Die Gr¿ndung 
erfolgte als Zweigverein des Vereins B¿r-
gerenergiegemeinschaft Netzwerk Zukunft. 
 
Nªhere Informationen, Anmeldeformulare 
etc. finden Sie auf der Homepage der           
KEM Traunstein unter folgenden Link: 
 
 
 
 

https://www.kem-traunsteinregion.at/
projekte/eeg-netzwerk-almtal/ 

 
 
 

Strecke 153/Sonderfahrplan Wels Hbf - Gr¿nau im Almtal  

Schienenersatzverkehr  
07.07. bis 05.09.2025 

Wegen Bauarbeiten zwischen den Bahnhºfen Wels und Gr¿nau im Almtal 
ist die Strecke f¿r den Bahnverkehr gesperrt. Wir haben f¿r Sie einen             
Schienenersatzverkehr eingerichtet. Die Busse sind mit der Aufschrift 
ĂSchienenersatzverkehrñ gekennzeichnet. Die Befºrderung von Fahrrªdern 
ist in den Autobussen leider nicht mºglich. Anschlussverbindungen kºnnen 
nicht garantiert werden.  
 
Bitte beachten Sie: Der Ticketverkauf ist in den Bussen nur eingeschrªnkt 
mºglich. Daher wird ersucht, das Ticket vor Fahrtantritt online, beim ¥BB 
Ticketautomaten oder am ¥BB Ticketschalter zu erwerben. Nªhere                   
Informationen beim ¥BB Kundenservice unter der Tel.-Nr. 05-1717-5. 

 
 
 

Tierschutz 

Wichtiger Hinweis f¿r Katzenbesitzer  
zur Kastrationspflicht  

Damit sich Katzen nicht un-
gewollt und unkontrolliert    
vermehren, ist im bundesweit 
geltenden Tierschutzgesetz 
vorgeschrieben, dass jene der 
Vierbeiner, die regelmªÇigen 
Zugang ins Freie haben, von 
einem Tierarzt kastriert wer-
den m¿ssen. Dies gilt f¿r 
weibliche, als auch mªnnliche 

Katzen gleichermaÇen. Darauf weist die Tierschutz-Ombudsstelle 
O¥ hin. Die Kastration von Katzen ist ¿brigens f¿r die Tierªrzte 
eine Routineoperation, die hªufig durchgef¿hrt wird. Sie stellt    
einen wichtigen Beitrag zum aktiven Tierschutz dar, erhºht die 
Lebenserwartung der Tiere und hat viele Vorteile f¿r deren        
Gesundheit.  
 

In ¥sterreich leben viele verwilderte Hauskatzen, die nicht                 
kastriert sind. Auch, wenn etliche dieser Streunerkatzen krank 
sind, vermehren sie sich stetig weiter, wodurch viel Tierleid     
entsteht. Von der verpflichtenden Kastration ausgenommen sind 
nur Zuchtkatzen, die mit Mikrochip gekennzeichnet und in der 
Heimtierdatenbank registriert sind und die Zucht bei Bezirks-
hauptmannschaft bzw. Magistrat gemeindet ist. Empfohlen wird 
jedoch, alle Katzen mit einem Chip zu kennzeichnen und in       
der Heimtierdatenbank registrieren zu lassen.  

Foto: O¥. Landestierschutzverein  

https://www.kem-traunsteinregion.at/projekte/eeg-netzwerk-almtal/
https://www.kem-traunsteinregion.at/projekte/eeg-netzwerk-almtal/
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YƛƴŘŜǊΣ WǳƎŜƴŘ ǳƴŘ {ƻȊƛŀƭŜǎ  
VS Gr¿nau 
Sportg¿tesiegel in Gold  

Sport und Bewegung stellen in       
unserer Schule  einen groÇen 
Schwerpunkt dar. Wir bem¿hen uns 
seit Jahren, unseren Sch¿lern ein 
breites Angebot in diesem Bereich 
zu bieten. Deshalb wurde uns vom  
Bundesministerium f¿r Bildung  
wiederum das ºsterreichische 
Schulsportg¿tesiegel 2025-2028    
in GOLD verliehen. Dieses G¿te-
zeichen holt diejenigen Schulen vor 
den Vorhang, die sich speziell f¿r 
Gesundheit und Sport einsetzen 
und mit Aktionen und Initiativen 
Sch¿lerinnen und Sch¿ler zu mehr 
Bewegung animieren. Somit kºn-
nen wir einen groÇen Beitrag zur 
Bewegungsfreude und damit zur 
Gesundheit unserer Kinder leisten. 
 
An diese Auszeichnung sind hohe 
Anforderungen gekn¿pft, die neben 
dem Regelunterricht noch eine    

Reihe zusªtzlicher Sportangebote 
vorsehen. Hiermit wird nach auÇen 
sichtbar, was in unserer Schule 
beim Sportunterricht an qualitªts-
voller Arbeit geleistet wird. Das 
G¿tesiegel wurde von der                

Bildungsdirektion O¥ im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung in 
Linz  als  Zeichen der  Wertschªt-
zung f¿r das Engagement und den 
Einsatz verliehen. 

Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade 2025: Bezirkssieger 4. Klasse VS Gr¿nau  

Am 8. Mai 2025 nahmen die Sch¿le-
rinnen und Sch¿ler der dritten und 
vierten Klassen mit groÇer Begeiste-
rung an der Zivilschutz-Kinder-
sicherheitsolympiade ĂSafety Tourñ 
des Bezirks Gmunden teil. Unsere 
Kinder meisterten alle Stationen    
mit groÇem Erfolg. Den ersten Platz     
sicherte sich die 4. Klasse, dicht     
gefolgt von der 3.a Klasse auf dem 
zweiten Platz. Die 3.b Klasse er-
reichte einen hervorragenden f¿nften 
Rang. Herzliche Gratulation an alle 
Sch¿ler f¿r ihren groÇartigen Ein-
satz. Im Rahmen des Wettbewerbs 
setzten sich die Kinder auf spieleri-
sche Weise mit dem Thema Sicher-

heit auseinander. Ob beim Erkennen 
von Gefahrensymbolen, beim Beant-
worten kniffliger Fragen im Safety-
Quiz, beim Lºschbewerb oder beim 
Scooter-Parcours - es waren Wissen, 
Geschicklichkeit und auch ein wenig 
Gl¿ck gefragt. Besonders wichtig 
war dabei die Teamarbeit. F¿r ihr 
Engagement erhielten alle Kinder 
eine persºnliche Urkunde.  
 
Ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm machte die Veranstaltung 
zusªtzlich spannend: Feuerwehr, 
Polizei und Rotes Kreuz prªsentier-
ten ihre Arbeit und gaben spannende 
Einblicke. 

Ein groÇes Dankeschºn an unseren 
Amtsleiter Mag. Christoph H¿thma-
yr, der in seiner Funktion als Zivil-
schutzbeauftragter der Gemeinde 
Gr¿nau  die Teilnahme unterst¿tzte 
und uns zur Veranstaltung nach   
Altm¿nster begleitete. Die 4. Klasse 
durfte abschlieÇend als Bezirks-
sieger am Landesfinale in Wels      
teilnehmen und sie erreichten den 
sehr guten  11. Platz. Unser B¿rger-
meister Klaus Kramesberger kam 
auch zur Veranstaltung und zur   
Belohnung gab es anschlieÇend im 
Dorfcaf® ein Eis.  
 

Bericht/Fotos: VS Gr¿nau  
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±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ {ƻƴǎǝƎŜǎ  

Unsere B¿cherei bekam im Juni die     
Qualitªtsbestªtigung f¿r ºffentliche Bibli-
otheken des Landes O¥ verliehen. Diese 
wird vom EB-Forum Oberºsterreich im 
Rahmen einer kriteriengeleiteten Selbst-
reflexion und externen Unterlagenpr¿fung      

vergeben. Wir freuen uns sehr allen diesen Kriterien    
entsprochen zu haben. 
 
Familienlesung ĂUngalliñ 
Am Dienstag, den 2. September 
findet um 14:00 Uhr in der       
B¿cherei im Rahmen des Ferien-
spaÇes eine Lesung mit der be-
kannten Autorin und Schauspiele-
rin Lena Raubaum statt. Die An-
meldung erfolgt ¿ber die Gemeinde Gr¿nau. 

 
Wie merkt man sich etwas wirklich? 
Und was haben ein Baum, eine       
Gazelle, ein Elefant und eine Schild-
krºte damit zu tun? In der alten       
Legende von ĂUngalliñ wird alles 
aufgedeckt é. 
 

Ein Erlebnis f¿r GroÇe, Kleine und alle dazwischen.       
Altersempfehlung ab 4 Jahren! 
 
Gem¿tlicher Babytreff in der B¿cherei 
ĂMit B¿chern wachsenñ 

Am Samstag, den         
14. Juni fand zum ersten 
Mal unser gem¿tlicher 
Babytreff statt. Drei      
Babys kamen mit ihren   
Mamas, Papas und 
Omas, die unser zahl-
reiches Angebot an Bil-
derb¿chern und Tonies 
kennenlernten, bei Kaf-

fee und kleinem Imbiss plauderten und die kleinen      
Geschenke f¿r ihre Kinder und Informationsmaterial ¿ber 
die Wichtigkeit des Vorlesens f¿r Kinder mitnahmen.  
 
Klingende Lyrik in der B¿cherei 
Zum zweiten Mal fand am 12. Juni ein Abend der        
ĂKlingenden Lyrikñ statt, musikalisch vollendet begleitet 
von Raphael Trautwein (Gitarre und Gesang). Wie beim 
ersten Mal bekundeten alle Teilnehmer:innen die ange-
nehme und entspannende Atmosphªre des Abends. 
 
Kommende Termine f¿r Klingende Lyrik: 
 
 

Donnerstag, 9. Oktober 2025 um 18:00 Uhr 
Donnerstag, 11. Dezember 2025 um 18:00 Uhr  

Lesung Milena Michiko Flaġar 
am 17. Mai 2025 
Ein ganz besonderer Abend               
war die Lesung der japanisch-
ºsterreichischen Autorin Milena 
Michiko Flaġar am 17. Mai in         
der bis auf den letzten Platz              
gef¿llten B¿cherei. Trotz der the-
matischen Schwere - Einsamkeit, 
das stille Verschwinden am Rande 

der Gesellschaft, wie es besonders in Japan traurige 
Realitªt ist, sowie die Aufzeichnungen einer Leichen-
fundortreinigerin - war die Lesung von einem feinen 
Humor durchzogen, der das Publikum nicht nur ber¿hr-
te, sondern auch verzauberte. 

 
Im Gesprªch von Flaġar mit 
Ren® Freund entwickelte 
sich ein ebenso tiefgr¿ndiger 
wie lebendiger Austausch, in 
dessen Verlauf viele Fragen 
gestellt wurden. Der Abend 
klang in angeregten Gesprª-
chen und einem sp¿rbaren 

Nachhall jener leisen, aber eindringlichen Tºne aus,    
die Flaġars Literatur so besonders machen. 
 
Leseaktion des Landes O¥ 
Wie jeden Sommer findet auch     
heuer in den Sommerferien wieder 
die Leseaktion des Landes O¥ statt.    
Holen Sie f¿r Ihre Kinder zu Ferien-
beginn die Lesepªsse in der B¿che-
rei ab. F¿r jedes ausgeliehene Buch 
gibt es wieder einen Stempel in den 
Pass. Zu Schulbeginn werden die 
Pªsse wieder in der B¿cherei einge-
sammelt und an das Land O¥ zur¿ck geschickt, um     
an der groÇen Schlussverlosung teilzunehmen. 100      
Gewinner:innen erhalten als Dankeschºn und Motivati-
on zum Weiterlesen einen Buchpreis per Post. 50 Kin-
dern wird im Rahmen der Abschlussveranstaltung in 
Linz am 24. Oktober ein Preis persºnlich ¿berreicht. 

 

 

Unser Lesetipp: 

ĂDas Schwarz an den Hªnden meines Vatersñ  
von Lena Schªtte 
 
 
 
 

ĂMotteñ, so wird die Ich-Erzªhlerin von ihrem Vater        
genannt, beschreibt knapp und sachlich, aber voll                  
Empathie ihr Leben mit dem alkohols¿chtigen Vater.                   
Dem Vater mit den zwei Gesichtern: dem liebevollen,  
einfallsreichen, verspielten und dem unansprechbaren, 
volltrunkenen Vater. Auch sie selbst trinkt bald zu viel. 
Als bei ihrem Vater Krebs im Endstadium diagnostiziert 
wird, sucht Motte nach einem Weg, sich zu verabschieden 
- vom Vater und vom Alkohol. 
 

Beeindruckende Literatur, die uns zeigt, dass das Leben 
nicht schubladisiert werden kann.      
 
 
 
 
 
 

(S. Fischer Verlag, 187 Seiten) 

Bericht/Bildmaterial: B¿cherei-Team Gr¿nau 
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±ŜǊŜƛƴŜ ǳƴŘ {ƻƴǎǝƎŜǎ 
UFC SOLPRO Gr¿nau blickt auf eine erfolgreiche Saison zur¿ck 

Mit viel Einsatz, Teamgeist und 
Leidenschaft geht f¿r den UFC 
SOLPRO Gr¿nau eine auÇerge-
wºhnliche FuÇballsaison zu Ende. 
Unsere Mannschaften - vom Nach-
wuchs bis zu den Erwachsenen - 
haben ihr Kºnnen auf dem Platz 
bewiesen und einige sportliche            
Hºhepunkte erreicht, auf die wir mit 
Stolz zur¿ckblicken. Ein groÇer 
Dank gilt auch allen  Besucherinnen 
und Besuchern, die uns in dieser 
Saison am Sportplatz begleitet und 

unterst¿tzt haben. Eure Begeiste-
rung, euer Applaus und eure Treue 
sind ein unverzichtbarer Teil unse-
rer FuÇballgemeinschaft - DANKE 
daf¿r. Ebenso mºchten wir uns 
herzlich bei unseren zahlreichen 
Sponsoren bedanken, die den sport-
lichen Betrieb durch ihre groÇz¿gi-
ge Unterst¿tzung ermºglichen. Wir 
w¿nschen euch einen schºnen   
Sommer und freuen uns schon jetzt    
darauf, im August zum Meister-
schaftsstart wieder viele FuÇball-

freunde in der Raiffeisen Almtal- 
Arena begr¿Çen zu d¿rfen. Damit 
unser Vereinsleben weiterhin so 
lebendig und erfolgreich bleibt, sind 
wir auf der Suche nach Unterst¿t-
zung abseits des Spielfelds. Bei      
Interesse oder Fragen zu den Aufga-
ben bitte bei Thomas Groschl unter 
0676/3171886 melden. Gern kannst 
du auch zu einem Probetraining 
kommen. Kontakt: Christoph Klein-
dienst 0664/75013721 oder Christi-
an Pramhas 0676/5059022 

1b SPG Gr¿nau/Pettenbach: mit 38 Punkten beste Saisonleistung seit Jahren (Foto: 1b+1c) 

U18 SPG Pettenbach/Gr¿nau - Meister  

U15 SPG Scharnstein/Gr¿nau - Vizemeister  

U13 SPG Pettenbach/Gr¿nau - Meister  

1c SPG Gr¿nau/Pettenbach  

 

 
 

 

 

 

 

 

Anstehende  

Veranstaltungen 
 

 

 

 

6. Preisschnapsen  

im 2er Schnapsen  

am 25. Oktober 2025 
 

12. Pokerturnier -  

No Limit Texas HoldËem  

am 22. November 2025 

Bericht/Fotos: FuÇballverein 


